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Sdiriftlicher Beridit 
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über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Wörner *) 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache V/688 — in der 
aus der anliegenden Zusammenstellung ersichtlichen 
Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 24. Juni 1966 


Der Innenausschuß 

Schmitt- Vockenhausen Dr. Wörner 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Zusammenstellung 

des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Zweiten Gesetzes zur Änderung des Bundesbesoldungsgesetzes 

— Drucksache V/688 — 

mit den Beschlüssen des Innenausschusses 
(6. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Änderung 
des Bundesbesoldungsgesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Das Bundesbesoldungsgesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. Dezember 1963 (Bundesge- 
setzbl. I S. 916), zuletzt geändert durch das Fünfte 
Besoldungserhöhungsgesetz vom 23. Dezember 1965 
(Bundesgesetzbl. I S. 2118), wird wie folgt geändert 
und ergänzt: 

Die dem Bundesbesoldungsgesetz als Anlage I 
beigegebenen Besoldungsordnungen A und B wer- 
den wie folgt geändert und ergänzt: 

In den Vorbemerkungen wird hinter Nummer 3 
folgende Nummer 4 angefügt: 

„4. Soldaten der Besoldungsgruppen A 5 bis A 16 
und Beamte im Erprobungs- und Abnahmeflug- 
dienst erhalten als Flugzeugführer mit der Er- 
laubnis zum Führen von Strahlflugzeugen und 
bei entsprechender Verwendung eine Stellen- 
zulage in Höhe von monatlich 250 Deutsche 
Mark. Diese Zulage wird nach mindestens fünf- 
jähriger Verwendung als Strahlflugzeugführer 
oder nach einem bei dieser Verwendung erlit- 
tenen Dienstunfall im Flugdienst, der eine wei- 
tere Verwendung als Strahlflugzeugführer aus- 
schließt, nach Beendigung dieser Verwendung 
weitergewährt, und zwar für die ersten fünf 
Jahre in voller Höhe und sodann in Höhe von 
monatlich 125 Deutsche Mark. Die Zulage ist 
ruhegehaltfähig 

a) während der ersten fünf Jahre der Verwen- 
dung als Strahlflugzeugführer nur bei Be- 
endigung des Dienstverhältnisses durch Tod 
oder Dienstunfähigkeit infolge eines Dienst- 
unfalles im Flugdienst als Strahlflugzeug- 
führer, 

b) nach den ersten fünf Jahren der Verwendung 
oder bei Weitergewährung der Zulage gemäß 
Satz 2, wenn der Versorgungsfall vor Errei- 


Beschlüsse des 6. Ausschusses 


Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Änderung 
des Bundesbesoldungsgesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Das Bundesbesoldungsgesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. Dezember 1963 (Bundesge- 
setzbl. I S. 916), zuletzt geändert durch das Fünfte 
Besoldungserhöhungsgesetz vom 23. Dezember 1965 
(Bundesgesetzbl. I S. 2118), wird wie folgt geändert 
und ergänzt: 

Die dem Bundesbesoldungsgesetz als Anlage I 
beigegebenen Besoldungsordnungen A und B wer- 
den wie folgt geändert und ergänzt: 

ln den Vorbemerkungen wird hinter Nummer 3 
folgende Nummer 4 angefügt: 

„4. Soldaten der Besoldungsgruppen A 5 bis A 16 
und Beamte im Erprobungs- und Abnahmeflug- 
dienst erhalten als Flugzeugführer mit der Er- 
laubnis zum Führen von Strahlflugzeugen und 
bei entsprechender Verwendung eine Stellen- 
zulage in Höhe von monatlich 250 Deutsche 
Mark. Diese Zulage wird auch nach Beendigung 
dieser Verwendung gewährt 

a) nach mindestens fünfjähriger Verwendung als 
Strahlflugzeugführer 

oder 

b) nach einem bei dieser Verwendung erlittenen 
Dienstunfall im Flugdienst oder einer durch 
die Besonderheiten dieser Verwendung be- 
dingten gesundheitlichen Schädigung, die 

eine weitere Verwendung als Strahlflugzeug- 
führer ausschließen, 

und zwar für die ersten fünf Jahre in voller 
Höhe und sodann in Höhe von monatlich 125 
Deutsche Mark. Die Zulage ist ruhegehaltfähig, 
während der ersten fünf Jahre der Verwendung 
als Strahlfugzeugführer jedoch nur bei Beendi- 
gung des Dienstverhältnisses durch Tod oder 
Dienstunfähigkeit, wenn sie infolge eines durch 
die Verwendung als Strahlflugzeugführer erlitte- 
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Entwurf Beschlüssedes 6. Ausschusses 

chen der allgemeinen Altersgrenze eingetre- nen Dienstunfalles oder infolge einer durch die 
ten ist." Besonderheiten dieser Verwendung bedingten 

gesundheitlichen Schädigung eingetreten sind." 

Artikel 1 a 

Den Bezügen der am 1. April 1966 vorhandenen 
Versorgungsempfänger ist auch die Zulage nach 
Artikel 1 zugrunde zu legen, wie wenn dieses Ge- 
setz bei Eintritt des Versorgungsfalles bereits ge- 
golten hätte. 

Artikel 2 Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. April 1966 unverändert 

in Kraft. 
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